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7. So ſieh doch hier du fal⸗
ſcher gaſt , Was du fuͤr einen

fuͤhrer haſt An dieſem ſchwar⸗

zen drachen , Schamſt du dich

nicht , Dem boͤſewicht Es hier⸗
inn gleich zu machen ?

8. Ein falſches herz mit ſei⸗
ner liſt Vor Gott ein ſchnoͤder
greuel iſt , Sein zorn hats weg⸗

genommen , Daß manchesmal
Der jahre zahl Nicht bis zur
haͤlfte kommen .

9. Ein falſcher Joab geht
zu grund : Verflucht wird noch

auf dieſe ſtund Das falſche
Judaskuͤſſen , Der ' n jeder hat
Fuͤr ſeine that Erſchrecklich
buͤſſen muͤſſen.

10 . So ſezet Gott ſein an⸗

Chriſtliche Lebens - Lehr und Tugend Lieder ,

geſicht Stets wider den , der
anders ſpricht , und anders
denkt im herzen : Ein falſcher
gaſt Iſt ihm verhaßt , Er laͤßt
nicht mit ſich ſcherzen .

1I . Wohlan , ſo meide fal⸗
ſchen ſchein , Willt du ein
fromm kind Gottes ſeyn , Gott

ſchlecht und recht , Der iſt ſein
knecht , Wills gleich die welt
nicht glauben ,

132. Stell dich dem lauf der
welt nicht gleich , Dein Jeſus
hat ein anders reich , Darinn
wird hoch geachtet Ein herz,
das rein Von heuchelſchein ,
Wohl dem , der darnach trach⸗
tet .

Achter Theil ,
haͤlt in ſich
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Mel . Nun ruhen alle waͤlder .

err , hoͤre, Herr ,
424 . Bb Brelt
deines namens ehre An allen

orten aus ; Behuͤte die drey
ſtande Durch deine allmachts⸗
haͤnde, Beſchuͤze maͤchtig kirch
und haus .

2. Ach laß dein wort uns
allen Noch ferner reichlich
ſchallen , Zu unſrer ſeelen nuz :
Bewahr fuͤr allen rotten , Die
deiner wahrheit ſpotten , Beut

3. Gib dugetreue lehrer ,
Und unverdrosne hoͤrer, Die

beydes thaͤter ſeyn . Auf pflan⸗
zen und begieſſen Laß dein ge⸗
deyen flieſſen , Und erndten
fruͤchten reichlich ein .

4 . Gib unſerm Suͤrſten
gluͤcke, Laß ſeine gnadenblicke
Auf unſer Zion gehn , Schuͤz
ihn auf ſeinem throne , Und
laſſe ſeine krone In ſegensvol⸗
lem glanze ſtehn .

allen deinen feinden truz .
5 Laß alle , die regieren , Ihr
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amt getreulich fuͤhren; Schaff

jedermann ſein recht, Das fried
und treu ſich muͤſſen In un⸗

ſerm lande kuͤſſen ; Ja ſegne
mann , weib , herrn und knecht .

6. Wend ab in allen gna⸗
den So feur als waſſerſcha⸗
den , Treib ſturm und hagel ab :

Bewahr des landes fruͤchte ,

Und mache nicht zunichte Was

deine milde hand uns gab .
7. Gib uns den lieben frie⸗

de , Mach alle feinde muͤde ,
Verleih geſunde luft ; Laß kei⸗

ne theure zeiten Auf unſre
gränzen ſchreiten , Da man

nach brodt und tranke ruft .
8. Diel hungrigen eraqnicke ,

Und bringe die zuruͤcke, Die

ſonſt verirret ſeyn . Die witt⸗

wen und die waiſen Wollſt du

mit troſte ſpeiſen , Wann ſie zu
dir um huͤlfe ſchreyn .

9. Sey vater aller kinder ,
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Der ſchwangeren entbinder ,
Der ſaͤugenden gedeyhn , Zeuch
unſre zarte jugend Zur froͤm⸗
migkeit und tugend , Daß ſich
die eltern ihrer freun .

10 . Komm , als ein arzt der

wanken Laß nicht zu grunde
gehn . Die alten heb und tra⸗

ge , Auf daß ſie ihre plage Ge⸗

duldig koͤnnen uͤberſtehn.
11 . Bleib der verfolgten

ſtuze, Die reiſenden beſchüͤze,
Die ſterbenden begleit Mit dei⸗

nen engelſchaaren , Daß ſie im

friede fahren Zu Zions freud
und herrlichkeit .

I2. Nun , Herr , du wirſt er⸗

fuͤllen, Was wir nach deinem
willen In demuth jezt begehrt .
Wir ſprechen nun das amen ,
In unſers Jeſu namen , So

iſt gewiß der wunſch gewaͤhrt.
Benjamin Schmolck .

1) Obrigkeitlicher Stand .
M. Herr Jeſu Chriſt , du hoͤchſtes g.

ilf Gott aus dei⸗

425 . HY nem gnaden⸗
thron , Hoͤr unſer bitt und

ſchreyen , Aus gnaden unſer
ſtets verſchon , Gib fried und

gut gedeyen : Gib unfrer obrig⸗
keit dein gunſt , Langs leben ,
weisheit , rechte brunſt Zu dei⸗

nem wort und lehre .
2. Negier ſie , Herr , mit dei⸗

nem Geiſt , Erleucht ihr gmuͤth
und ſinne , Mach ſie in deinem

ghorſam feiſt , Dein lieb zu ihr
ſtets brenne . Ohndich iſt ſonſt

all ſorg verlohrn , All weishelt
iſt zur narrheit word ' n , Wo du

nicht ſelbſt regiereſt .
3. Gib du fromm und ge⸗

treue raͤth, Amtleut und die⸗

ner gute , Die achten dein ehr ,
nam und recht , Haben dein

gſaz in hute , Und laſſen ihn ' n
befohlen ſeyn Den gmeinen
nuz und kirchen dein , Und fllie⸗
hen ſtolz und geize ,

4. Darnach ſo laß die obri⸗

keit , Die du uns haſt gegeben ,
Sizen fuͤr dir auf ihrem eid ,
In deiner forchte leben , Daß

9 ſie

kranken , Und die im glauben
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ſie bleib ' n fuͤr dein augen recht ,
Wandeln auf deinen wegen

ſchlecht , Laß ſie auch nicht ver⸗

fuͤhren .
5. Behuͤte ſie vor tyranney

Vor eignem zorn und rache ,

Laß ſie ſeyn ſtetigs gut und

treu , Und ihren thron groß
mache ; Ach ſegne ihr regierung

gut , Gib ihr ein feinen rechten

muth , Daß ſie ihr volk werth
halte .

6. Sey gnaͤdig , Herr , der

obrigkeit , Und allen untertha⸗
nen , Uns all mit deinem gelſte
leit , So woll ' n wir deinen na⸗

men Hoch ruͤhmen , Herr , und

ſingen groß , So lang wir leb ' n

ohn unterlaß , Ach Gott thu
uns erhoͤren .

7. Beſchuͤz fuͤr feinden alle⸗

zeit Die wir den feind groß
achten , Das boͤs geſind treib

von uns weit , Die nichts
dann unruh machen . Gib fried ,
o Herr , erhalt dein wort , Er⸗

zeig dein guͤt, o treuer hort ,
Dir ſey lob , preis und ehre .
Mel . Auf meinen lieben Gott .

26 HWehovah , ſtarker
4. 50• Gott , Und Her⸗

re Zebaoth , Dich lobet mein

gemuͤthe, Daß deine groſſe
güte Mich wunderlich von

oben Zum regiment erhoben .

2 . Mein münd ſoll allezeit

Fuͤr ſolche mildigkeit Von dei⸗

ner gnade ſingen , Und dir ein

danklied bringen : Es ſoll mein

ganzes leben Dir einig ſeyn
ergeben .

ſchein In dieſem ſtand allein

Der gottesfurcht nachſtreben ,
Und ſtets fein chriſtlich leben ;
Laß auch zu deinen ehren Dein

lob durch mich ſich mehren .
4. Gib , daß ich ohne ſcheu ,

Ohn gunſt und tyranney , Mein

amt moͤg recht verwalten , Und

uͤber glauben halten ; Das

recht auch keinem beuge , Gern

allen huͤlf erzeige .
5. Verleihe auch dabey , Daß

ja bey mir nicht ſey Anſehung
der Perſonen , Dem unrecht bey⸗

zuwohnen ; Daß ich recht

ſprech in gleichen Den armen

wie den reichen .
6. Hilf , daß mich kein ge⸗

ſchenk Verblende , noch gedenk ,
Aus geiz gewalt zu uͤben, Und

jemand zu betruͤben , Vielmehr
gib zu verſtehen , Dein auge
werd es ſehen .

7. Was recht iſt , da gib du

Gluͤck und gedeyen zu , Und

was nicht ſoll geſchehen , Das

laß zuruͤcke gehen ; Nichts , als

was dir behaget , Laß mir ſeyn
unverſaget .

8. Den ſchuz der engel dein

Laß um und bey mir ſeyn Auf
allen meinen wegen Und gih
mir gnad und ſegen , Daß , was

ich ſoll vollbringen , Mir moͤge
wohl gelingen .

9. Ach laß zu aller zeit Fried
und gerechtigkeit Einander

feinde muͤſſen Mit ſpott und

ſchand abziehen , Und ferne von

uns fliehen .
3. Laß mich ohn heuchel⸗ 10 , Hilf, daß auch gegen

vlich

freundlich kuͤſſen, Auf daß die

SKKer.
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mich Die unterthanen ſich Ge⸗

horſam ſtets erweiſen ; So

will ich , Herr , dich preiſen , Und

loben deinen namen , So lang
ich lebe , Amen .

In eigener Melodie .

0 Wi⸗ danken dir,
427 . Gott unſer

hort , Daß du aus groſſer
gunſt , Uns dein unſchaͤzbar
theures wort , Vor allem fal⸗
ſchen dunſt , Und menſchen laſt ,
Bewahret haſt , Zu unſerm heil
und leben .

2. Haſt uͤber das den hohen
ſtand Der lieben , obrigkeit
Durch deine milde vaterhand
In deiner chriſtenheit Beſchuͤ⸗
zet , daß Auf feindes haß Wir

nicht viel doͤrfen geben.
Die zeiten ſind zwar boͤs

und ſchlimm, Beſchwerlichkeit
iſt groß , Doch gibt uns des

verderbers 1 Noch nicht
den lezten ſtoß , Wir wandlen

noch, Wiewohl das joch Uns

heftig druckt und dranget .
4. Erhalt , o Gott , die obrig⸗

keit , Gib weisheit und ver⸗

ſtand, Daß geiz und ſtolz zu
keiner zeit Sie ruͤhre ; laß das
band 2Der lieb und treu Seyn
taͤglich neu , Veſt , buͤndig, un⸗

zertrennet .

5. O weh der ſtadt , o weh
dem land , Da kluger vath ge⸗
bricht : Was unter tummer

kinder hand Geraͤth, beſtehet
nicht . Wo eigennuz Und fre⸗
veltruz Das freche faͤhnlein
ſchwinget ,

6. Da faͤllt gluͤck, recht und

muth dahin ; Es kan kein from⸗
mer mann Sich ſchuͤzen vor
dem frevelſinn , Er mache , was

er kan . Schwarz wird hier

weis , Was jung iſt , greis ,
Wer geld hat , dem gelinget

7. Behuͤt uns Gott fuͤr die⸗

ſem weh , Wirf ſolchen feind
hinaus ,

Hilf, daß das nicht im

ſchwange geh , Und weiche nim⸗

mer aus .Des ungluͤcks wind ,
Wie ſchwach wir ſind , Wird
uns alsdann nicht treiben .

8. Der obrigkeit gib guten
rath , Und kluge weisheit ein ,
Damit ſie keiner bo ſͤen that
Gut und gewogen ſeyn , Ihr
leib und gut Nimm , Herr , in

hut , Ihr werk laß wohl ge⸗
lingen .

9. So werden unter ihnen
wir Die rechte ſicherheit Er⸗

halten und den ſegen hier Em⸗

pfinden jederzeit . Gott mach
es wahr , Laß deiner ſchaar
Bitt und gebet durchdringen .

2) LehrsStand in Kirchen und Schulen .
Mel . Jeſu , der du meine ſeele .

ott , du haſt mir

428 . G gnad verliehen ,
und an dieſen ort mich bracht ,
Fremde kinder zu erziehen , Ich

ſoll auf ſie geben acht , Und

ſie treulich unterweiſen , dich

zu kennen und zu preiſen , Daß
dem lande und gemein Sie

recht brauchbar koͤnnen ſeyn .
Y 2 2. Gib



gend
Sondern liebet eft untugend ,
Und betritt die laſterbahn :

2. Gib mir , bitt ich, Gott ,
mein vater , Hierzu deinen heil⸗
gen Geiſt , Daß der werde mein
berather , Und zur arbeit huͤlfe
leiſt , Um die ja nicht zu ver⸗

ſaͤume n, Die gleich ſind den

jungen baͤumen , In die man

propfreiſer ſezt , Bis einſt ihre

frucht ergezt .
3 . Fuͤhr ich ſie zum leſen ,

ſchreiben, Und zum beten chriſt⸗
lich an , Laß zum guten mich
ſie treiben, Daß ſie liebe je⸗
derman : Auch ſie lehren Gott

vertraüen , Und aͤuf ſeinen bey

ſtand ſchauen, So leit , Herr ,
ſie ſelbſt durchs wort , Daß ſie

wachſen fort zund fort .
4. Weilnicht allemal die ju⸗

Iſt dem guten zugethan ,

Wenn ich denn ſie drum be⸗

ſtrafe , Laß ſie ſeyn , wie ſanfte

ſchafe , Daß ſie meine liebe

ſpuͤhr, Und vom irrweg ich ſie

führ.
5. Segne , Gott , auch meine

pflͤchten , Die mit herzen , hand115 mund Ich gebrauch im

unterrichten , Segne, Gokt ,
mein kleines pfund , Was ich

pflanze und begieſſe ,Daß dein

ſegen druͤber flieſſe ; Hilf , daß
ich ſehebenen

Wenn ich rech⸗
nung geben ſoll .

6. Gott , laß deine gnade
walten Ueber meine ſchuͤler
hier , Daß ſie moͤgen wohl be⸗

halten , Was ſie guts gelernt
von mir , Schaff , daß ſie dir

ſeyn ergeben , Und dir nimmer

Berufs⸗Stand⸗

wiederſtreben , Sondern froͤm⸗
migkeit und wiz Allezeit ihr
herz beſiz .

75 Auch verhuͤtauf diß mein

bitten , Daß bey meinen ſchuͤ⸗
lern nicht Ich mit worten ,

thun und ſitten Suͤnd und aͤr⸗
gernis anricht , Denn dein

Sohn laͤßt weh andeuten Al⸗
len aͤrgerliche n leuten . Hilf ,

daß ich unſtraͤflich leb , Uund
ein gut Pentzel geb .

8. Hilf ,daß keiner werd ver⸗

lohren , Die ich unterwieſen
hab . Weil dein Sohn fuͤr ſie

gebohren, Und fuͤr ſie geſehn
das grab . Ach, vergib uns die

verbrechen , Laß am juͤngſten
tag mich ſprechen : Alle kinder

meiner ſchul mit mir

vor deinem ſtuhl .
Mel . Ach bleib bey uns , Herr de.

err Jeſu , meine

429. 8Steh
du mir bey , verlaß mich nicht ,
Staͤrck mich mein Gott in die⸗

ſer ſtund , Regiere mein herz ,
zung und mund .

2. Herr , die her⸗

zens thuͤr, Zeuch die zuhoͤrer
ſelbſt zu dir , Gib deinem die⸗

ner mucht und kraft , Und dei⸗

nen kindern lebensſaft .
3. Hilf , daß mein mund dein

ehr ausbreit , Gib mir und dei⸗

ner chriſtenheit Troſt , frieden ,
freud und ſeligkeit , Zu deinem

preis in ewigkeit .
Mel . O Gott , du frommer Gott .

ein Jeſu, gib ge⸗

43 O M nad , Daß ich

— fleißig horen, Die 5
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den himmelsweg Mit allem
fleiſſe lehren , Daß ich moͤg im⸗

merdar Ein fr ommes ſehaͤflein
ſeyn, Und geh zu deiner freud

eit meinen hirten ein .

2. Belohne ihre treu , Die

ſie an mir beweiſen , Als wel⸗

che meine ſeel Mit deinem wor⸗

te ſpeiſen . Ach ſegne, Jeſu , 24In dieſer gnadenzeit , Und kroͤ⸗

ne ihren fleis Dort in der
ewigkeit .
M. Wer nur den lieben haſiJeſu , du ha

31 . O mich berufen ,
Du willſt , daß ich was lernen

ſoll , Doch ich betvete dieſe ſtuf⸗
fen Nicht ohne deine leitung
wohl ; Drum fuͤhre mich auf
ebner bahn , Daß deiner ehr

ich
dienen kan .

Erfuͤlle mich mit deiner

fiebe, Mit demuth und beſchei⸗
denheit, Daß ſich mein fleis in

dingen uͤbe, Daruͤber ſich dein

nam erfreut , Die meinem naͤch⸗

ſten nuͤzlich ſind , Auf welche

ſich mein wohlſeyn gruͤndt.
3 . Laß mich nicht in geſell⸗

ſchaft kommen , Die ſuͤnde,
ſchand und laſter treibt , Sonſt
wird mein herze dir genommen ,
Und ihrer bosheit einverleibt ;
Ja ich gerath in ſpott und

ſchmach , Und gehe nur der

wolluſt nach.
4 . Entzuͤnde vielmehr mit

dem geiſte Der heiligung die

zarte bruſt , So thu ich alles ,
was ich leiſte , Aus ungefaͤrb⸗
ter lieb und luſt : Ich greife
meine arbeit an , Daß ich dein

lob vermehren kan .

und Amts⸗ Lieder. 341

5. Kurz: ſchmuͤcke mich bis

an mein ende Mit hofnung ,

glauben und geduld, Nimm

meine ſeel in deine haͤnde, Da⸗

mit ſie deine vaterhuld Im
glauben ewig hoch erheb , Und

allen engeln aͤhnlich leb .

Mel . Von Gott will ich nicht ꝛe.
ie theur iſt doch

32. W' ̃ erworben Dasb predigamt. Chriſtus ſiſt
drum geſtorben , Daß es wuͤr⸗

de geſandt In dieſe ganze welt ,

Die buſſe zu verkuͤnden Und

ſüͤnden Ohn

Was iſt doch mehr auf
1585 Daran ſoviel gewandt ,

Nichts wird gefunden werden,

vergebung der
wiedergeld.

Durchforſchet alle land , Ja
ſuchet hier und dort In allen
koͤnigreichen, Da iſt nichts zu

vergleichen Dem lieben Got⸗

tes wort .

3. Ach , wann doch das be⸗

daächten Die auf der kanzel
ſtehn , Wie wuͤrden ſie drum

fechten , Und niemand uͤber⸗

ſehn : Sie wuͤrden ja vielmahr
Das reine wort des Herren In
der gemeine lehren Allein zu

Gottes ehr .

4 . Wann es auch moͤcht er⸗

7 Das voͤlklein mit dem

rath : Es wuͤrde herzlich bren⸗

nen Von göttlicher genad , und

ſagen allezeit : Laßt uns den

Herren preiſen, Der uns im

wort thut weiſen Den weg zur

ſeligkeit.
3. Herr Gott , dir lob wir

Jezunder alleſamt, Fuͤr
DY 6 deine

0
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deine gnad und gaben Erzeigt
im Esdigamt ; Undbitten' ffer⸗

7ner dich , Erhalt diß amt ganz

reine Zum troſt deiner
ne 3

Immer und een
wiglich .

Endwig Helmbold .

gemer⸗

30
Eines Wittwers

Herr Jeſu Chriſt , du hoͤchſtes 9.
ſch Gott , ich muß

vor traut kigkeit
1 faſt beſchhlieſſen ,

Dieweil der tod von meiner
ſeit So eilends hat geriſſen

10
in treues herz , der tußgend

hein, Des muß ich jezt t berau⸗tel ſeyn , Wer kan mein elend
wenden .

2. Wann ich an ihre freund⸗
lichkeit Gedenk in meinem her⸗
zen , Die ſie mir hat zu jederzeit , In freud und auch in
ſchmerzen Erwieſen ganz be⸗

ſtändiglich , Mein kreuz und
weinen mehret ſich , Vor angſt
moöcht ich vergehen .

3. Bey wem ſoll ich aufdie⸗
ſer !welt Rachtſchafne liebe fin⸗

den ? Der ſmeiſte theil nicht
Slauben halt , Die treu will

gar ver ſchoinden; Ich glaub
und red es ohne ſcheu , Die
beſt iſt dochgetraute treu , Die
muß ich jezt entrathen .

Fürſdahr mir geht ein
ifes ſchm erdt Jezund dutth

Pieifle feele , Die abzzuſeheldenoft begehrt Aus ihrer leibeb

39 5 du nicht , o Heir
Chriſt , In ſolchem kreuz5 140 ft 800 muß ich vor

id verzagen. 3
5 . O tfeu geliebtes ſelges

1*1*
6U

Hauss Stand .＋.
herz , Zu dir will ich mich wen⸗
den In dieſem meinem groſſen
ſchmerz , Ob ſich mein angſt
wollt wenden : Ich will be⸗
trachten deinen ſtand , Wie
Gott dir alles kreuz gewandt
In hoͤchſte freud und wonne .

6. Kein ang ſt und truͤbſal ,
weh und noth Kan dich jezund
verlezen , Im himmel thut der

fromme Gott Mit liebe dich
ergezen : Dein ſeele ſchaut mit

luſt und freud Die heilige Drei⸗

faltigkeit Mit allen auser⸗

waͤhlten.
7. Der Hoͤchſt hat dich in

ſeinem ſchoos , Und wiſcht dir
ab die thraͤnen, Erfüllet dich
mit freuden!groß , Darnach
wir uns auch ſehnen: Du ſte⸗
heſt bey der engel

ſchaar , Lob⸗
ſingeſt Gott frey , ohn gefahr ,
Mit ſuͤſſem ton und ſchalle.

8. Der leib der ruht gar
ſauft und fein Ohn alle qual
und ſorgen, Vor allem un⸗

gluck groß und klein Liegt er
darinn verborgen : Kein bein⸗

lein , ja kein ſtaͤubelein, Wird
dir davon verlohren ſeyn , Die

engel dich hewahren .
9, In kurzer zeit wird Jeſus

Chriſt Dich wieder auferwe⸗
ken, Und weil du auch ſein
ſchaflein biſt , Wird er die hand

gusſtrecken , Dich fibeeneein
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ſein himmelreich , Daß du mit

leib und ſeel zugleich Bey ihm
ſollt ewig bleiben .

10 . Du kommſt nicht wie⸗

der her zu mir In diß betruͤbte

leben , Ich aber komm hinauf

zu dir , Da werd ich mit dir

ſchweben In hoͤchſter freude ,

wonn nnd luſt , Die jezt dein

ſeele taglich koſt, Drauf ich

mich herzlich freue .

11 . O wie —5 groſſer freu⸗
digkeit Wolln wir einander

kennen , Da wird uns dann

zu keiner zeit Der bittre tod

mehr trennen ; Ach welche
freude wird da ſeyn , Wann

10
dich , die ich jeze bewein ,

Mit freuden werd umfangen.
12 . Dis will ich ſtets in

traurigkeit Mir zu gemüthe

führen, Srwarten in geduld
der zeit , chriſten will ge⸗

buͤhren : Gott alles troſtes ,
ſteh bey mir, Und mich durch

deinen geiſt regier Zu deines

namens ehren . Joh . Hermann .
Chriſtlicher Eltern fuͤr

ihre Kinder .

M. Herr 96 Chriſt , du hoͤchſtesg.
ſch Gott , laß dir

434. 9 befohlen ſeyn

Zu dieſen boſen zeiten, Mein

Aoſe ſchaz , die kinderlein ,
Thu ſie zum guten leiten ; Gar

bald die jugend wird verfuͤhrt,
Ja bald ein altes ſich verirrt

In dieſen lezten zeiten .
2. Dein vaterstreu ſie mir

behuͤt , Dein gnad ſie mir re⸗

giere, Dein guter Geiſt lei⸗

ihr gemuͤth , Daß niemand ſie

und Amts⸗Kieder .

verfuͤhre : Dir , Herr , ich ſebe⸗
fehlen thu , Der engel wach gib

ihnen zu , Daß kein plag ſie be⸗

ruͤhre.
g. Und weil man dir , Herr ,

dienen ſoll In allen dreyen

ſtaͤnden , So mach ſie deiner

weisheit voll , Daß ſie weis

und weg finden , Zudienen dir

in der gemein , Du , Herr , am

beſten weißſt allein Ihr thun
zu nuz anwenden ,

4 . Dir , mein Gott , ich er⸗

ziehe ſie In deiner furcht und

treue , Schaff , daß kein arbeit

Ins kuͤnftge
Sondern viel⸗

ſorg und muͤh
mich gereue ,
mehr in ewigkeit Meiner kin⸗

der gottſeligkeit Mich inniglich
erfreue . M. Joſua Wegelin .
Eines Sausvaters , um

Segen zur Arbeit
M . Immer frölich, immer froͤlich.

435. A ſegen Und an

ſeiner gnad gelegen , Ueber al⸗

les geld: und gut : Wer auf
Gott ſein hofnung ſezet , Der
behaͤlt ganz unverlezet Einen
freyen heldenmuth .

2. Der mich hat bisher er⸗

naͤhret , Und ſo manches gluͤck
beſchehret, Ifkund bleibet ewig
mein : Der mich wunderlich

gefuͤhret, Und noch leitet und

regieret , W ird hinfort mein

helfer ſeyn .

3. Viel bemuͤhen ſich um

ſachen , Die nur ſorg und un⸗

15 machen , Und ganz unbe⸗

ſtaͤndig ſind; Ich begehr nach
dem zu ringen , Was vergnuͤ⸗

4 gen

les iſt an Gottes



gen pflegt zu bringen , Und
man jezt gar ſelten findt .

4. Hofnung kan das herz er⸗
cuicken , Was ich wuͤnſche,
wird ſich ſchicken, So es an⸗
ders Gott gefaͤllt: Meine ſee⸗
le , leib und leben Hab ich ſei⸗
ner gnad ergeben , und ihm

alles belmgeſtell .
5. Er weiß ſchon , nach ſei⸗

nem willen Mein verlangen
zu erfuͤllen, Es hat alles ſeine
zeit , Ich hab ihm nichts vor⸗

zuſchreiben , Wie Gott will ,
ſo muſt es bleiben , Wann
Gott will , bin ich bereit .

6 . Soll ich laͤngerallhier le⸗

ben , Will ich ihm nicht wider⸗

ſtreben , Ich verlaſſe mich auf
ihn , Iſt doch nichts , das lang
beſtehet , Alles irdiſche verge⸗
het , Und faͤhrt wie ein ſtrom
dahin .

Tiner ſchwangern Ehe⸗
Frau .

Mel . Wer in dem ſchutz des ꝛe.

436 Dalldu , o Vater

aller macht ,
Nach deinem rath und willen ,
Mich in den ſtand der eh ge⸗

bracht , Den himmel zu erfuͤl⸗
len , Des will ich dir in dieſer
zeit , Und dann auch in der

ewigkeit , Mit mund und her⸗
zen danken .

2. Vor allem , daß du mei⸗

nen leib Mit gnaden angeſe⸗
hen , Ich ruͤhm es , Herr , ich
ſchwaches weib , Daß mir ſo

wohl geſchehen . Es iſt allein
nur deine gab Hier dieſe frucht ,
und was ich hab , Du haſt mich

o gefegnet .

Berufs⸗Stand⸗

3. Dieweil du aber nach
dem fall Uns dergeſtalt ge⸗
ſchlagen , Daß wir des leibes

ſchweren ball Mit ſchmerzen
muͤſſen tragen , So ſtaͤrke mich
durch deine huld , Und gib mir

chriſtliche geduld , Daß ich
mich deiner troͤſte.

4 . Halt mein geſicht in gu⸗
ter zucht , Daß ich mich nicht

verſehe , Und in dem leibe mei⸗
ner frucht Kein unfall nicht
geſchehe : Mein wandel ſteht
in deiner hand , Ach tilg in mir
des zornes brand , Der mich
zur zeit entzuͤndet .

5. Und wann die ſtunde
komt heran , Daß ich mich nun

ſoll legen ,O Vater , ſo ſey du
der mann , Der meiner wolle

pflegen : Hilf mir , der mutter ,
und dem kind In der geburt
friſch und geſchwind , Und laß
uns beide leben .

6 . Wo du nicht ſelber hel⸗
fen wirſt , So iſts mit mir ver⸗

lohren , Du: biſt allein der le⸗

bensfuͤrſt , Der uns zu gut ge⸗
bohren ; Komm , Jeſu , komm ,
und halt bey mir , Dann ſiehe ,
Herr , dein Wort iſt hier : Du
willt mich nicht verlaſſen .

7 . Vor misgeburt behuͤte
mich Und ungeheuren faͤllen :
Hilf , daß ich bald mein kind
vor dich In tempel moͤge ſtel⸗
len , Und daß es durch die

waſſerfluth Und durch dein

purpur rothes blut Ins reich
der Gnaden komme .

8 . Sollt aber ich nach dei⸗

nem rath Was uͤbeles
eb

ö

en ,
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ten hat, ) So laß michs uͤber⸗

winden : In deinen willen , o

Herr Chriſt , Ergeb ich mich zu

aller friſt , Du wirſt es doch

wohl machen .

9. Es ſey dir alles heimge⸗
ſtellt Im leben und im ſterben ,

Im fall mein herz dir wohlge⸗

fällt , So laß mich nicht ver⸗

derben ; Herr meine frucht be⸗

fehl ich dir , Du weißſt am be⸗

ſten, was du ihr Und mir je⸗

zund ſollſt rathen .
10 . Ich bin dein kind und

deine magd , Dich laß ich billig

walten , Es gehe mir , wies dir

behagt , Dir will ich ſtille hal⸗
ten , Ich weiß, mein Gott , du

laͤßſt mich nicht , Dann du biſt
meine zuverſicht Im leben und

im tode . M . B. Kindermann .

Chriſtlicher Ehleute .
M. Von Gott will ich nicht laſſen .

Diſhen
es auser⸗

437 . ſehen , Getreuer

Gott , daß wir Verknuͤpfet ſol⸗
len ſtehen In liebe fuͤr und

fuͤr; Drum troͤſtet uns gar

fein , Daß dein verſprochner
ſegen Stets wird auf unſern

wegen In voller bluͤte ſeyn .
2. Wir haben uns ergeben ,

O Herr , zu fuͤrchten dich , Ach

laß uns beide leben Im fried

einmuͤthiglich, Damit durch ei⸗

nigkeit Wir armes Volk auf er⸗

den Getroſt erhalten werden ,
So wohl in lieb als leid .

3. Gib , daß wir herzlich lie⸗

ben Die ehrbarkeit und zucht,
Von deiner furcht getrieben ,

und Amts⸗Lieder .

den , ( Dafuͤr mein geiſt zu bit⸗

3⁴⁵
Denn das heißt ihre frucht .

Herr , laß in unſerm haus Ein

keuſches leben walten , Die lle⸗

be nie erkalten , Noch fliegen

gar hinaus .

4. Du wolleſt auch bewah⸗
ren Stets unſre kinderlein ,

Laß in ſo zarten jahren Sie

wohl erzogen ſeyn : Ach Herr ,
bereite dir Ein lob aus ihrem
munde , Daß ſie zu jeder ſtun⸗
de Dich fuͤrchten nach gebuͤhr .

5. Hilf , daß wir moͤgen wer⸗

den Ein volk , das dir gefaͤllt,
Und leben lang auf erden ,

Nicht trachten blos nach geld ,
Auch gib uns nur das brod ,

Beſchuͤz auch unſre guͤter, Du

ſtarker menſchenhuͤter , Und

hilf aus aller noth .
6. Wann kreuz und noth

uns plagen , So gib uns , Herr ,
geduld , Hilf , daß wir nicht

verzagen : Verzeih auch alle

ſchuld ; Ach halt uns bey der

hand , Daß wir nicht ploͤzlich
ſinken , Im ſuͤndenmeer ertrin⸗

ken, Hilf uns thun widerſtand .

7. Laß uns den geiz verflu⸗
chen , Als aller laſter grund ,
Hilf , daß wir vordriſt ſuchen
Dein reich zu jeder ſtund : O

Gott , du groſſes licht , Wirſt
ſchuͤzen unſer leben , Und uͤber

uns erheben Dein gnaͤdges an⸗

geſicht .
Einer Wittwe .

Mel . Zion klagt mit Angſt und ꝛc.
leb ' i

438 . Eieſeh 1
betruͤbt von berzensgrund ,
Denn Gott traͤnkt mit ganzen

Y 5 maaſen
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nen mund .
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maaſen Bittrer thraͤnen mei⸗
Wer Naemi nicht

gekann Ueber die des Herren

6. Hat dich Zious gſchick
getroffen , O du Zions Tochter
du , Wo hl, ſo ſbricht der Herr,

hand Ausgegangen , kan ſie dein hoffen , Dit ch, gleich
5 An mir alleraͤrmſten wie

Zion, zu : ein liebes

frauet zartes lind An der ſůſſen mut⸗5 der ſchmnerzlicch tiefen ] ter . findt , Findet deine noth＋wi indde In,

hin , 2 ſeynd

kroſt v

aſchen ſi

krone die if
haupt

de U, 7

inn ; Seit de

ſch warz 5 pfeil Wei
nes herzet Iben theil Von
der ſei genommen , Iſt

In Deb

iund ſchuterz z6ell„
Ali mein em 0 0

5 Schlöſ ſe ſie gleich bruſt
und augen Vor dem

zu, laß ich , Die , ſo
den ſaugen , Dennoch nimmer⸗

Ja noch mehr ,

mein mutß grab gekommen. ſchild und rath , Trett an
3 .Soll ich nicht mit Zion( manns⸗ und mutterſtatt Sol⸗flog en , Daß Gott mein ver⸗ e r wittwen, ſolcher waiſengeſſen hat? S

ſeufzen ſagen :
miffethät S

heimgeſucht
in der

dieſer Erde

ra wer den⸗
4 . Was 5 ſeynd wittwen die⸗

ſer zeiten ? 888 ein vaterlo⸗

ſes kind ? Harfen ohne klaang
und ſaiten : Jaun e, die gar nie⸗

drig ſind : Schiffe , die im meer

zerſtuͤckt : Wlemlen , die man
vielmals druͤckt :Hauſer , wel⸗
che dachlos ſtehen , Ueber die
viel wetter gehen:

5. Welke trauben , die vom
reben Durch den tod geſchnit⸗
ten ab , Und ſchier keinen ſaft

61785
geben: Aller gunſt und

wuͤrden grab . Wer ernaͤhrt
mich ? wer beſchuͤzt , Wannder
laͤſtrer mich beſchmizt ? Ach,
der mich pflag zu verſorgen .
Liegt nun in dem ſtaub ver⸗

borgen .

70 erwacht und

Meine freud iſt
„ Ut 1d ich muß auf

u Mit ! Nagemi Ma⸗

7

l ich nicht mit

Meine ſchwere
Die mir dienen und mich
breiſen .

8. . Lies ann Naemi
darben ?Brac
fein zur ruhe Oe
der Kuth die garben , und des
Boas herz darzu , Weil ſieih⸗
ten Gott mich hies , Ihrer
ſchwieger treu erwies , Undvon
kuͤhendreyer jahren Lief zu mei⸗

5
laͤmmer ſcharen ?

9. Hab ich nicht mit gunſt
begabet Hiram einer wittwen
ſohu, Da ihn Salomo gela⸗
bet Mit verdi entem reichem

lohn ? Stellt es doch Sa repta
dir Und der ſarg zu Nain fuͤr,
Daß mein ohr nicht ſey ver⸗

ſtopfet , Wann der witt wen

ſeufzer klopfet .
10 . Haͤlt ſie gleich die welt

fuͤr trauben, So von reben

abgetrennt , Kan doch keiner

ihnen rauben Mein geſicht ,
das ſtets ſie kennt: Meines

rothen

ic h ſie nicht2*
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tothen blutes kraft Reichet
it h⸗

nen troſt und ſaft : Die ſie
ſchinden und 94155 Müf⸗
ſen meinen fluch ererben .

II . Zwar , ich laſſe manchen

regen Ihnen aus den augen

gehn , Ihr geduldfeld zu ver —

pflegen, Da viel kreuzgewaͤch⸗
ſe ſtehn ; Aber was zu dieſer

zeit Wird mit thraͤnen ausge⸗
ftreut, Werden ſie, wann ſie

erwachen , Froͤlich erndten einſt
mit lachen .

12 . Dann zu meinem freu⸗
denhügel Iſt man noch gekom⸗
men nie Durch verbuhlte ſpa⸗

zenfluͤgel: Turteltaͤublein , wel⸗

che hie In der felſenrizen kluft
Oft gegirrt und mir geruft ,
Sollen dort mit Hanna ober

Ewig jauchzen und mich loben .

Eraſmus Franciſci .

Eines Handweꝛksmañs .
M. Herr Jeſu Chriſt , du hochſies g.

5 Ol Chriſte , du

429 . 8 wollſt gluͤck und

heil Zu meiner nahrung geben,
Beſchehren gnaͤdigſt mir mein

theil In dieſem armen leben ;

Doch wirſt du wiſſen maas und

ziel, Mir nicht zu wenig , nicht

zuviel , O liebſter Herr , zu⸗

legen.
2. Dann wuͤrdeſt du zu we⸗

nig brod Und nahrung mir

abmeſſen, So moͤchte ich aus

groſſer noth Der gottesfurcht
vergeſſen , Und etwa ſuchen un⸗
recht gut , Und a lſo aus gottlo⸗
ſem muth Zur hoͤllen endlich
fahren .

3. Gib mir guch ſolchen

und Amts⸗Lieder .

Und

34⁷

reichthum nicht , Der mir ge⸗
reich zu ſchaden , Ich moͤchte

ſonſt , wie oft geſchicht , Miß⸗
brauchen deiner gnaden , Und

etwa treiben einen ſpott Mit

deiner furcht, und von dir ,

Bue⸗
Mein herze gar ab⸗

wenden .

4 . Drum gib ſo viel , als ſe⸗
ig iſt , Mehr will ich nicht be⸗
71 5 Hilf , daß ich ohne

trug und liſt Mich ehrlich mag
ernaͤhren ; So gib 5 deine

gnade auch , Daß ich dasſelbe
recht gebrauch , Was du mir

wirſt beſchehren.
allem gib die ſelig⸗

keit , Das iſt das allerbeſte ,
Hier ſind wir die geringe zeit

Doch nichts als fauter gaͤſte :
Ehmans verſieht , ſind wir da⸗
115 Wohl deme , der in ſei⸗
nem ſinn Stets nach dem him⸗
mel trachtet .

Fuͤr Waiſen .
Mel . O

948
du frommer Gott .

0 Ihr waiſen, weinet

44 Jl cht , Wie , koͤnnt

8. Vor5.

10ihr euch nicht faſſene Verlaſſet
euch auf Gott , Der wird euch
nicht verlaſſen ; Sind gleich
die eltern todt , So lebet den⸗

noch Gott , Die weil Gott aber

lebt , So habtihr keine noth

2. Gott iſt und bleibet ſtets
Ein vater aller waiſen , Der
will ſie insgeſamt Ernähr⸗en ,
kleiden , ſpeiſen , De : uſe lben

trauet nut , Er ich eurerN immt f

an , ht , euer chutz⸗

in reicher Gott ,3 . 28
Der
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Der wird euch wohl verſorgen ,
Er weiß ja eure noth , Die iſt
ihm nicht verborgen , Ob ihr
ſchon wenig habt , Der vorraht
iſt auch klein , So will ins

kuͤnftige Gott der verſorger
feyn .

4. Habt einen guten muth ,
Gott hat es ja verheiſſen , Er
woll verlaſſene Aus ihrer truͤb⸗

ſal reiſſen ; Das wort geht euch
auch an , Ihr werdet es ſchon
ſehn , Wie es an euch auch wird

In die erfuͤllung gehn .
5. Ja , glaubet , bleibet from̃ ,

Und geht auf Gottes wegen ,
Erwartet mit geduld Den euch
verheißnen ſegen , Und weichet
nicht von Gott , Vertraut ihm
allezeit , So werdt ihr gluͤcklich
ſeyn In zeit und ewigkeit .
Eines Chriſtl . Ackers⸗

manns .
Mel . Ach bleib

inGort buh tein Gott, du ha441 . M befohlen mir ,
Zu bauen meiner felder fluͤr;
Wohlan , ich will hand legen
an , Und thun ſo viel ich im⸗

mer kan .

2. Ich will des morgens
fruͤh aufſtehn , Auf meinen

acker hinzugehen , Und meinen

ſaamen lireuen aus , Damit

zu leben hab mein haus .
3. Hernach will ich ihn pfluͤ⸗

gen ein : Und niemals laß noch
ſchlaͤfrig ſeyn , Zu beſſern , was

zu beſſern ſteht , Damit nie was

verlohren geht .
4. So will ich auch gedul⸗

dig ſeyn , Bis fruchtbar wet⸗

Berufs⸗Stand⸗

ter bricht herein , Bis regef
kommt , bis ſonnenſchein Den
ſaft zwingt in die frucht hinein ,

5. Nur gib , du liebſter Va⸗
ter , du, Vom himmel gnad,
und gluͤck hiezu ; Was ſchaͤd⸗
lich iſt , in gnaden wend , Da⸗

gegen fruchtbar wetter ſend.
6. Auf meines nachbarn ſe⸗

gens gluͤck Laß mich nicht wer⸗
fen boͤſe blick , Gib mir ein herſ,
das ſich vergnuͤgt, Und nie⸗
mand einig leid anfuͤgt .

7. Inſonderheit laß mich
dein wort In meinem herzen
fort und fort Bewahren , daß
ich jederzeit Bring fruͤchte det

gerechtigkeit .
8. So will ich, Schoͤpfer ,

dancken dir , So lang ich werde

ſeyn allhier , Und wenn ich dor⸗
ten komm zu dir , Will ich dich
ruͤhmen fuͤr und fuͤr.

Einer ledigen Perſon .
Mel . Auf melnen Gont 15ein Gott, ich al⸗442 . M mes kind Kein

troſt auf erden find , Drum
will ich dir vertrauen , Meil
hofnung auf dich bauen , Mit

dir ichs treulich meine , Du

weißſt mein herz alleine .

2. Den glauben mir verleiß,
Daß ich gottſelig ſey , Gen
folge deiner lehre , Und mich

zu dir bekehre , Fein ſtill in de
muth lebe, Und mich nicht
uͤberhebe.

3. Gib mir ein keuſches heth
Behuͤt vor ſchand und ſcherz
Erhalt mir zucht und Ehre, Die

tugend in mir mehre : 10a

3
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4. Und wann es zeit wird

ſeyn, Herr , nach dem willen

dein , Daß ich es ſoll erleben ,

In ehſtand mich zu geben , So

wollſt du mich berathen Mit

ein ' m tren ' n ehegatten .

5. Behuͤt mein ſinn und

muth , Daß ich mich halt in

hut , Und meiner eltern wille

Gehorſam ſey in ſtille , Daß

ich keins moͤg begehren , Wanns

nicht geſchicht in ehren .
6. Gib mir ein ' n guten rath ,

Und hilf mir mit der that , Daß

ich nicht uͤbel freye , Und , was

zu ſpat , bereue , Ich will dirs

auheim ſtellen , Mein hofnung

laß nicht fehlen .

7. Zur hochzeit komm zu mir ,
Dein engel mit dir fuͤhr: Bring
mir auch deinen ſegen Auf al⸗

len meinen wegen , Daß ich

mich deiner treue Hier nnd

dort ewig freue .
Martin Bohemus .

Wiegen⸗Lied .
Mel . Lobt Gott ihr ehriſten allzugl .

* un ſchlaf , mein

443 . liebes kindelein ,
Und thu dein aͤuglein zu , Der

lieb Gott will dein vater ſeyn ,
Drum ſchlaf in guter ruh ,
Drum ſchlaf in guter ruh .

2. Dein vater iſt der liebe

Gott , und wills auch ewig
ſeyn , Der leib und ſeel dir ge⸗
ben hat Wohl durch die eltern

dein , Wohl durch die eltern

dein .

und Amts⸗Lieder .

glen böſen leuten , Die gutes

349
gebohr ' n, Wie Menſchenkinder
all , Und lagſt darzu in Gottes

zoen Um Adams füͤnd und

fall , Um Adams ſuͤnd und fall .

4. Da ſchenkt er dir ſein lie⸗

ben Sohn , Den gab er in den

tod , Der kam auf erd vom him⸗

melsthron , Half dir aus aller

noth , Half dir aus aller noth .

5. Ein kindlein klein ward

er gebohrn , Amkreuz ſein blut

vergoß , Damit ſtillt er ſeins
vaters zorn , Macht dich von

ſuͤnden los , Macht dich von

ſuͤnden los .

6. Hör , was dir Chriſt er⸗

worben hat mit ſeiner marter

groß , Die heilge tauf , das ſel⸗

ge bad , Aus ſeiner ſeiten floß ,
Aus ſeiner ſeiten floß .

7. Dadurch biſt du nun neu

gebohrn Durch Chriſti wun⸗

den roth , Verſchlungen iſt
Gott ' s grimmger zorn , Dein

ſchuld iſt quitt und los , Dein

ſchuld iſt quitt und los .

g. Mit ſeinem Geiſt er dich

regiert Aus lauter lieb und

treu , Der auch dein zartes
herzlein ruͤhrt, Und macht dich

ganz ſpahn neu , Und macht

dich ganz ſpahn neu .

9. Er ſendt dir auch ſein

engelein Zu huͤtern tag und

nacht , Daß ſie bey deiner wiege
ſeyn , Und halten gute wacht ,

Und halten gute wacht ,
10 . Damit der boͤſe geiſt

kein theil An deiner ſeelen find ,

Das bringt dir alles Chriſti
heil , Drum biſt ein ſeligs kind ,

3. Und da du warſt in ſuͤnd Drun biſtein ſeligs kind .

1I1. Dem
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11 . Dem vater und der mut —
ter dein Befiehlt er dich mit

fleis , Daß ſie dein treue pfle⸗
ger ſeyn , Dich ziehn zu Gottes

preis , Dich ziehn zu Gottes

preis .
12 . Darzu das liebe Jeſu⸗

lein Geſellt ſich zu dir fein ,
Will dein Emanuelgen ſeyn
Und liebes bruͤderlein, Und

liebes bruͤderlein .

13 . Drum ſchlaf , mein lie⸗

bes kindelein , Preis Gott , den

vater dein , Wie Zacharias haͤn⸗
ſelein , So wirſt du ſelig ſeyn ,
So wirſt du ſelig ſeyn .

14 . Der liebe Jeſus ſegne
dich , Bewahr dich allezeit ,

Sein heilger nam behuͤtedich,
Schuͤz dich vor allem leid,
Sohz dich vor allem leid .

5. Amen , amen , das iſt ja
Wah⸗ Das ſagt der heilge
Geiſt ; Geb Gott , daß du von

heut zu jahr Ein gottfelig kind

ſeyſt , Ein
Poreſels

kind ſeyſt .
N. Johann Mattheſius .

Chriſtlicher Kinder fuͤr
ihre Eltern .

M. In dich hab ich gehoffet . Herr .

444 . duntGott ,
ich danke dir ,

Daß du ſo liebe eltern mir
Aus gnaden haſt gegeben, Und9
noch zur zeit Sie , mir zur
freud , Erhalten bey dem leben .

2. Verzeihe mir die miſſe⸗
that , Die dich und ſie belei⸗

digt hat , 855 mich es nicht
entgelten , Daß ich , mein Gott ,
Auf dein gebot Geachtet hab

Berufs⸗Stand⸗

3. Gib mir ein herz , daß
dankbar ſey Und meiner eltern
eifer ſcheu , Nicht thu , was ihn
erreget , Auch nimmermehr
Sich ihrer lehr Aus boshel
widerleget .

4. Laß mir oft kommen in
den ſinn , Wie ſauer ich der
mutter bin Von anfang hero
worden , Und wie fuͤr mich Der
vater ſich Bemuͤhet aller orten ,

5. Gib meinen eltern fried
und ruh ; Es decke ſie dein ſe⸗
gen zu : Hilf ihnen ihr kreuz
tragen ; Be huͤte ſie Doch ſpat
und fruͤh Vor truͤbſal , angſt
und plagen .

6. Und wann dahin iſt ihre
zeit , So fuͤhr ſie aus der ſterb⸗
lichkeit Hinauf zum reich der

ehren, Ich bringe dir Viel lob

dafuͤr , Wenn du mich wirſt
erhoͤren .
Der gemeinen Jugend .
M. Chriſt, unſer Herr / zum Jord .

G

445 . O ſoerke
Wo du

gierſt , So leb ich hie verge⸗
bens , Ja , lebendig bin ich auch

tod, Der ſuͤnden ganz ergeben.

koth , Der hat das rechte leben

Noch niemals recht geſehen .
2. Darum , ſowende deine

gnad Zu deinem armen kinde,
Und gib mir allzeit guten rath
Zu meiden ſchand und ſuͤnde:
Behuͤte meines mundes thuͤr,
Daß mir ja nicht entfahre Ein

ſo ſelten.
ſolches wort , dadurch ich dir

Und

fuͤrſt, und vater meines lebens ,
mein leben nicht re⸗

Wer ſich waͤlzt in dem ſuͤnden⸗
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Und deiner frommen ſchaare

Verdruͤslich ſey und ſchade .

3. Bewahr , o Vater mein

gehoͤr Auf dieſer ſchnoͤden erde ,

Fuͤr allem , dadurch deine ehr

und Amts⸗Lieder . 351

Und reich beſchimpfet werde ,

Laß mich der laͤſtrer gall und

gift Ja nimmermehr beruͤhren ;

Dann wen ein ſolcher unflat
trift , Den pflegt er zu verfuͤh⸗

ren , Auch wohl gar umzu⸗

kehren ,
4. Regiere meiner augen⸗

licht , Daß ſie nichts arges
treiben , Ein unverſchämtes

angeſicht Laß ferne von mir

bleiben , Was ehrbar iſt , was

zucht erhaͤlt , Wornach die en⸗

gel trachten , Was dir beliebt

und wohlgefaͤllt, Das laß
auch mich hoch achten , All up.
pigkeit verlachen ,

5. Gib , daß ich mich nicht

laſſe ein Zum ſchlemmen und

zum praſſen , Laß deine luſt
mein eigen ſeyn , Die andre

fliehn und haſſen Die luſt , die

unſer fleiſch ergezt , Die zeucht
uns nach der hoͤllen, Und was

die welt fuͤr freude ſchaͤzt, Pflegt
ſeel und geiſt zu faͤllen, Und

ewiglich zu quaͤlen.
6. O ſelig iſt , der ſtets ſich

naͤhrt Mit himmels ſpeis und

traͤnken, Der nichts mehr
ſchmaͤcket, nichts begehrt , Auch

nichts begehrt zu denken , Als

nur , was zu dem leben bringt ,
Da man bey Gotte lebet , Und

bey der ſchaar , die froͤlich ſingt ,

Und in der wolluſt ſchwebet ,
Die keine zeit aufhebet .

Eines Hausvoters .
Mel . Auf meinen c11h

Gott .
o tret ich dem⸗

446 . S nach an , Wie

ſtark ich immer kan , Mein ar⸗

beit , thun und weſen , Dazu
mich Gott erleſen , Der wird

mir ſeinen ſegen Auch wiſſen
beizulegen .

2. Dir , Vater , ſag ich dank ,
Daß du mein lebenlang So

reichlich mich ernaͤhret, und

manche gnad beſchehret , Laß
deine guͤt und gaben Mich heu⸗
te fernerhaben .

3. Ach mein Herr Jeſu
Chriſt , Der du mein helfer biſt ,
Ach ſegne meine werke , Und

mich vom himmel ſtaͤrke, Da⸗

mit ich deinen willen In allem

moͤg erfuͤllen .
4. Behuͤte ſeel und leib , Und

alles von mir treib , Was mei⸗

ne nahrung hindert , Und dei⸗

nen ſegen mindert , Ja , laß in

fried und freuden Mich dann

von hinnen ſcheiden .
Vom Heil . Eheſtand .

Mel . Ach bleib bey uns , Herr Jeſu .

3 em Gott ein eh⸗

447 . lich weib be⸗

ſchehrt , Mit tugend , glaub und

zucht verehrt , Der hat den

ſchoͤnſten ſchaz auf erd , Ein

weib iſt aller ehren werth .
2: Sie iſt ihrs mannes huͤlf

und freud , Die ihn erquickt in
lieb und leid ; Sie iſt ſein ſaͤul
und ehrenkranz , Ohn weib iſt
keine freude ganz .

3· Der mann hat troſt und
Paul Gerhard . freud
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freud von ihr , Sie iſt ſeins
herzens wunſch und zier , Sein

augenluſt , freundin und hort ,
Mit ihm verknuͤpft durch Got⸗

tes wort .

4 . Aus Adams fleiſch , ripp ,
blut und leib Baut Gott Evam

das ſchoͤnſte weib , Gotts Sohn
fuͤhrt ſie dem Adam zu , Und

ſchenkt ſie ihm zur freud und

ruh .
5. Hang du ihr an und halt

ſie ſchoͤn, Sie iſt deins herzens
werthe kron , Ein fleiſch und

ſinn ihr zwey ſolt ſeyn , Mit

treuen eins das andre mein .

6. Gott hat ein aug auf eh⸗
lich leut , Und ſegnet ehlich
lieb und braͤut . Ein zuͤchtigs

und Amts⸗Lieder .

bett , ein keuſcher muth Iſt von
Gott gar ein edles gut .

7. Da kan man Chriſti lieh

erkenn ' n, Gott in der wahrheit
Vater nenn ' n, Ihm dienen in

lieb , zucht und ehr ' n, Und ſich
redlich im glauben naͤhr' n.

8. Herr Jeſu , unſer braͤut⸗
gam gut , Der du dir durch
dein theures blut Ein braut er⸗

kauft aus menſchen gſchlecht ,
Und machſt ſie heilig , fromm
und g' ' recht ,

9. Erhalt , Herr Chriſt , dein

fleiſch und bein , Laß ſie dein

lieb Hefziba ſeyn : Bewahr all

frau und jungfrau ehr , From̃

mann , weib , kind und fried be⸗

ſchehr .

Neunter Theil
haͤltin ſich

die Zeit⸗Lieder ;
daß iſt :

Morgens Mittagss Abend sTiſch s Wochen⸗
Reis⸗und andere Zeit- und Zufalls - Lieder .

1 ) Morge
M. Nun laßt uns Gott dem H.

8 uf, auf , ihr meine

44 0 lieder , Mein

herz , mein geiſt und glieder ,
Dem Hoͤchſten lob zu ſingen ,
Und opfer ihm zu bringen .

2. Er hat die nacht gewen⸗

get , Das licht herab A

nsLieder .
Und mich ohn alle ſorgen Er⸗
weckt an dieſem morgen .

3. Er iſt mein ſchuz gewe⸗
ſen, Daß ich friſch und gene⸗
ſen An dieſem tag aufſtehe ,
Und meine pflicht angehe .

4 . Es haͤtten tauſend ſchre⸗
ken Mich grauſam koͤnnen

1en,
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